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5um Hall Traub.
Während die Abſetzung Jathos trotz der Penſionsge-

währung alsbald einen Sturm entfeſſelte, der bis in das
letzte deutſche Städtchen drang, will die Entrüſtung über
den Fall Traub nicht recht gedeihen; und das trotz der
„Härke“ des Urteils, das die Penſion diesmal verſagte. Die
großen liberalen Tagesblätter nahmen wohl Notiz, ſprachen
auch mehr oder minder ihre Mißbilligung aus, aber dann
ſchwiegen ſie wieder. Sie hatten zu gute Fühlung mit
ihrem Leſerkreis, um ihn nicht mit Dingen zu behelligen,
für die die wenigſten Jntereſſe haben. Mit ſtillem Verdruß
ſehen es die Freunde Traubs, geben es aber nun ſelbſt offen
zu, daß die Erregung „dem Anſchein nach diesmal nicht ſo
allgemein und tiefgehend iſt, wie im Fall Jatho“. Und
wenn nicht ſehr geſchürt wird, wird der Fall in der großen
Allgemeinheit bald vergeſſen ſein.

WVoher kam das? Zweifellos mit von der geſchickten
Anfaſſung der Sache durch den Oberkirchenrat. Er hatte
alle religiöſen Fragen einfach ausgeſchaltet, das heißt alles
das, wo die Leidenſchaft, die Partei, der Unverſtand der
Menge einſetzen konnte. Er hat nichts angerührt, wofür
man im Namen der Religion zu kämpfen hatte. Gewiß, er
hätte es angerührt, wenn es ſein mußte. Denn auch hier
war Traubs Maß voll. Aber wozu ſollte er, dem das Wohl
der Landeskirche anvertraut war, ohne Not zu neuem reli-
giöſen Streit Anlaß geben, wenn ein anderer Weg offen
ſtand? Und er ſtand offen; Traub ſelbſt hatte ihn ge-
wieſen, indem er den Kampf um bezw. gegen das Bekennt-
nis vor allem zu einem Kampf gegen das ihm vorgeſetzte
Konſiſtorium, gegen ſeinen Oberkirchenrat, gegen das
Spruchkollegium machte. Der Kampf um eine religiöſe
Frage war zu einem leidenſchaftlichen Kampf gegen Men-
ſchen, und zwar gegen die Ordnungen und Behörden der
Landeskirche, geworden, in deren Dienſt Traub ſtand und
deren Brot er aß. Seine Maßloſigkeit ging hierbei ſo über
die Grenze, daß ſelbſt Harnack ſich genötigt ſieht, ihm den
fraglichen Milderungsgrund einer durch Erregung ge-
minderten Zurechnungsfähigkeit zuzuerkennen. Und Dr.
Rittelmayer ſchreibt im „Fränk. Courier“: „Wenn man da
(in dem amtlichen Aktenſtück) alles zuſammengetragen
findet, was Traub gegen den Evangeliſchen Oberkirchenrat
und das Spruchkollegium geſagt hat, ſo erſchrickt man.
„Religiöſe Verbrechen“, „Gottloſigkeit“ und dergleichen
mehr wirft Traub den Richtern des Spruchkollegiums vor.“
Für jeden, der noch eine Ordnung in einer Landeskirche an
erkennt, ja, wer überhaupt noch Ordnung anerkennt, lag
die Sache klipp und klar. Traub mußte entweder revo-
zieren oder gehen, oder es mußte ihm der Abſchied gemacht
werden. Die beiden erſten Möglichkeiten ſchloß Traub ſelbſt
aus; mit „Lutherſtolz“, wie ſeine Freunde ſagen, wies er
bei ſeiner Verhandlung in Breslau jedes Nachgeben zurück:;
alſo blieb nur das Dritte übrig. Und ſo iſt das Urteil er
gangen, wie es erging.

Es fehlte natürlich nicht an Verſuchen, dennoch mit
Kritik einzuſetzen. Den peinlichſten Eindruck machte viel-
leicht D. Baumgarten, der dem Oberkirchenrat öffentlich
fünf Unwahrheiten in dem Urteil vorwarf; die Antwort
darauf erfolgte prompt in der „Kreuzzeitung“ mit dem
Nachweis, daß nicht der Oberkirchenrat, ſondern Baum-
garten fünfmal die Unwahrheit geſagt habe. Eine andere,
gleichfalls nicht edle Waffe führen die, die in der Abſetzung
Traubs einen einfachen Rache und Gewaltakt der Behörde
ſehen. Sie ſei über Traubs fortgeſetzte Angriffe in Zorn
geraten und wollte dem Manne zeigen, wer die Macht habe.
Alſo Fauſtrecht! So urteilen Theologen und die ſich
„Freunde der Kirche“ nennen. Den Beweis bleiben ſie frei
lich ſchuldig; aber man kann ſich des ſchmerzlichen Eindrucks
nicht erwehren, als ob bei manchen das Verſtändnis für die
ernſten Aufgaben einer Kirchenleitung in den niedrigſten
Begriffen von Gewalt und Wiedervergeltung hängen bliebe.

Weitaus der bedauerlichſte Verſuch, das Urteil ins Un
recht zu ſetzen, iſt der von Adolf Harnack in ſeiner
Schrift: „Die Dienſtent laſſung des Pfarrers
Lic. Traub“. Man wird an Luthardts Wort erinnert,
das er einſt bei einer anderen Gelegenheit über Harnack
ſchrieb: Wie biſt du vom Himmel gefallen, du ſchöner
Morgenſtern! Man iſt von Harnack gewohnt, daß er auf
der Höhe ſteht und von da aus mit Ruhe ſeine Meinung
ausſpricht. Von dieſer Höhe iſt er diesmal herabgeſtiegen
nd ſcheint ſich in der Erregung ſelbſt verloren zu haben.
Wie ſchreibt er doch am Schluſſe ſeiner Schrift? „Um den
Frieden der Landeskirche iſt es mir zu tun, und nichts wollte
ich lieber, als daß ich die vorſtehenden Blätter nicht hätte
ſchreiben müſſen. Auch für die überaus ſchwierige Stellung
der ſoberſten kirchlichen Behörde habe ich eine ſtarke und
warme Teilnahme, und empfinde es als eine Ver-
pflichtung, ſie bei der Pflege der kirchlichen
Ord nungen nach meinen Kräften zu unter-
ſtützen“ (von uns geſperrt). Und dann ſpäter: „An alle
die, die ſich mit mir in die Entſcheidung des Oberkirchenrats
nicht finden können, richte ich die herzliche Bitte, ſich weder
entmutigen noch gar zu böſen Agitationen fortreißen zu
laſſen.“ Wir ſehen, lauter löbliche Zwecke; aber welche
Mittel wendet Harnack an? Er unterzieht das Vorgehen
der kirchlichen Behörde einer Kritik; aber dieſe Kritik wird

zur ſchärfſten Anklage, die man ſich denken kann. Jeden
Blutstropfen ſeiner Leſer peitſcht er gegen den Oberkirchen-
rat auf; ſeine Fackel, mit der er die Frage beleuchten will,
wird zur Brandfackel, um, wenn man noch nicht mobil genug
gegen die Behörde iſt, gegen ſie mobil zu machen. Schon
jubelt eine liberale Tageszeitung mit Berufung auf Har-
nacks Schrift: Nun habe ſich „das Blättchen gewendet“; der
Ankläger ſei zum Angeklagten geworden; Harnacks Schrift
gipfele „in einer uneingeſchränkten vernichtenden Ver
urteilung“ des Oberkirchenrats. Ein neuer Prozeß beginne,
der mit der Niederlage, vielleicht mit der Beſeitigung des
Oberkirchenrats enden werde. So wirkt Harnacks Schrift.
Und das nennt er den „Frieden“ der Landeskirche ſuchen,
die kirchliche Behörde bei ihrer ſchwierigen Stellung „unter-
ſtützen“? Und nachdem er ſo den Brand zur Flamme an-
geſchürt hat, bittet er gleichwohl „herzlich“, ſich ja nicht zu
böſer Agitation fortreißen zu laſſen? Unwillkürlich denkt
man an Shakeſpeares „Julius Cäſar“ mit der volks-
aufreizenden Rede des Antonius und deſſen fortwährender
Beſchwichtigung: „habt Geduld“, denn „Brutus iſt ein
ehrenwerter Mann, das ſind ſie alle, alle ehrenwert“. Aber
das Volk antwortet zuletzt: „Sie ſind Verräter: ehrenwerte
Männer! Sie waren Böſewichte.“ Wenn Harnack wirklich
das Urteil für verfehlt, ja bedenklich hielt, und ihm zugleich
der Frieden der Landeskirche und die „Unterſtützung“ der
kirchlichen Behörde am Herzen lag, ſo konnte er in einer
Zuſchrift an dieſe ſeine Meinung ſagen. Jndem er aber
öffentlich ſie anklagt und ſeine Anklageſchrift in die Maſſe
hineinwirft, wird er zum Agitator, zum Demagogen. Und
das eben nennen wir ein Herabſteigen von ſeiner früheren

Höhe. A. P. V.Der Krieg auf dem Balkan.
Ueber den wirklichen Ausgang der bisherigen Kämpfe

liegen zur Stunde noch keinerlei zuvperläſſige Meldungen
vor. Die Wiener Politiſche Korreſpondenz erfährt von
unterrichteter griechiſcher Seite, daß die Meldung eines
deutſchen Blattes, die griechiſche Regierung ſei
aus der Verbindung mit den anderen Balkan-
ſtaaten geſchieden oder ſtehe auf dem Punkte, dieſes
zu tun, jeder Grundläge entbehre. Türkiſchen
Blättern zufolge hat der türkiſche Miniſterrat von
wichtigen Depeſchen der türkiſchen Botſchafter in Wien,
Paris, Petersburg und London Kenntnis genommen. Er
übermittelte den Botſchaftern die nötigen Weiſungen
Der Miniſter des Aeußern erklärte einem Redakteur eines
armeniſchen Blattes, im Bedarfsfalle würden alle Män-
ner bis zu 45 Jahren, ja auch darüber, ein
gezogen werden. Zahlreiche Mohammedaner ſind aus
Bulgarien in Konſtantinopel eingetroffen.

Schlimme Befürchtungen.
Wie der Berichterſtatter eines Berliner Blattes aus

türkiſchen militäriſchen Kreiſen hört, befürchtet man, daß
der Krieg geradezu grauenhaft werden wird.
Die Kurden und andere wilde Völker, die in das türkiſche
Heer eingeſtellt werden, brennen darauf, zu maſſakrieren.
An den verſchiedenen Grenzen ſoll die Türkei dreihundert-
tauſend Mann zuſammengezogen haben. Die Mobiliſierung
geht nur ſehr langſam vorwärts. Jn nichtmilitäriſchen
Kreiſen hört man wiederum die Anſicht vertreten, daß der
Schritt der fünf Großmächte einen gewiſſen Zweifel an der
Wahrſcheinlichkeit des Krieges herbeigeführt habe, was
ſich auch dadurch offenbare, daß einige Militärtransporte
zunächſt auf 24 Stunden verſchoben wurden. Die geſamte
Preſſe äußert ſich mit großer Begeiſterung darüber, daß der
erwünſchte Krieg endlich ausgebrochen ſei. „Tanin“ be-
merkt, daß, „wenn wir auch Montenegro die richtigen Hiebe
nicht verſetzen können, ſo behalten wir uns das doch für
Bulgarien vor. Wir hoffen, daß ſich uns dieſe Gelegen-
heit möglichſt bald bieten wird.“ Die Zeitung „Tranſimat“
nennt den Krieg gegen die Balkanſtaaten ein Nationalfeſt.
Zeitungsnachrichten zufolge beträgt der Wert der von den
Türken feſtgehaltenen ſerbiſchen Wagen eine Million Pfund:
es ſind neunzig Waggons, in denen ſich 52 Schnellfeuer-
geſchütze, 6000 Haubitzen, viele Schrapnells, Patronen und
Dynamit befinden. Die Geſandtſchaften und Konſulate der
Balkanſtaaten werden durch Militär geſchützt. Auf die
Nachrichten vom bevorſtehenden Friedensſchluß kehrten
mehrere Jtaliener ungehindert nach Konſtantinopel zurück.

Börſengerüchte.
Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet, daß

die an den ausländiſchen Börſen verbreiteten Gerüchte
über eine Mobiliſierung der Don-Koſaken
jeder Begründung entbehren.

Frankreich als Außenſeiter

Der vom Marineminiſter an die Touloner See
ArtillerieDirektion ergangene Befehl, für die von ihren
Uebungsfahrten im Touloner Hafen zurückerwarteten drei
Panzerkreuzer „Gambetta“, „Viktor Hugo“ und
„Jules Ferry“ ſtarke Munition bereitzuhalten, hat, wie der
Berichterſtatter des „B. L.“ erfährt, folgende Beweg
gründe:

Es erſcheint der franzöſiſchen Regierung durchaus ange-
meſſen, rechtzeitig Vorſorge zu treffen, um ihre Staatsange-
hörigen in den türkiſchen Hafenſtädten vor den
Folgen etwaiger Volkserhebungen zu ſchützen. Dieſe Not-
wendigkeit könnte ſich namentlich an der kleinaſiatiſchen Küſte
ergeben, wo Frankreich neben dem Schutze wichtiger Handels-
intereſſen auch die Sorge obliegt, den zahlreichen Miſſions-
anſtalten in dem ſehr möglichen Falle fanga tiſcher Aus-
ſchreitungengegendie Chriſten einen allgemein kräf-
tigen Beiſtand zu leiſten. Dieſe Vorſichtsmaßnahme habe mit
Frankreichs Anteil an dem Konzert der europäiſchen Großmächte
nichts zu ſchaffen. Man dürfe vielmehr annehmen, daß die
Großmächte heute, nach Erfüllung ihrer Zuſage, in Kon
ſtantinopel und bei den Balkanſtaaten freundſchaftliche Vor
ſtellungen zu erheben, die Freiheit ihrer Aktion
zurückgewonnen haben, wie ja die Wiener Regierung dies
ſchon deutlich genug zu erkennen gegeben hat. Frankreich wird
zwar immer wieder bereit ſein, ſich einem etwa nützlich er
ſcheinenden Schritte der Großmächte loyal anzuſchließen; einſt-
weilen muß es trachten, ſeine Intereſſen im Orient mit eigenen
Mitteln zu wahren und der ſoeben nach Toulon ergangene Auf-
trag iſt als erſter Schritt zu dieſem Ziel zu betrachten.

Dieſe Auffaſſung würde der bisherigen Haltung des
Miniſterpräſidenten Poincars ſo ſehr widerſprechen, daß
man ihr wohl mit ſtarken Zweifeln begegnen darf.
Die Friedensverhandlungen zwiſchen Jtalien und der Türkei
nehmen ihren Fortgang. Nach türkiſcher Quelle iſt die Be
ſeitigung der letzten Schwierigkeiten in
den Friedensunterhandlungen zwiſchen Jtalien und der
Türkei als unmittelbar bevorſtehend anzuſehen, ſo daß die
Unter zeichnung des Friedens möglicherweiſe
ſchon heute erfolgen dürfte.

Indes bereitet ſich Jtalien auf alle Möglichkeiten vor.
Wie der „Agenzia Stefani“ amtlich gemeldet wird, emp-
fing das erſte Geſchwader, das ſich unter dem Kom-
mando des Admirals Viale in den italieniſchen Gewäſſern
befindet, den Befehl, ſich zur Abfahrt in das Aegä-
iſche Meer bereitzuhalten.

Deutſches Reich.
Staatsſekretär Dr. Nieberding F.

Am Donnerstag iſt Staatsſekretär Dr. Nieberding ge-
ſtorben. Ueber ſein Ableben erfahren wir folgende Ein-
zelheiten: Exzellenz Nieberding hielt ſich nach ſeiner Ver-
abſchiedung ein halbes Jahr lang in Jtalien auf, wo er
ſtändig leidend war, insbeſondere machten ſich aſthmatiſche
Beſchwerden geltend, die einer langſamen Auf-
löſun g vorangingen und die er ſeiner ganzen Natur ent-
ſprechend mit großer Geduld ertrug. Jm vergangenen
Sommer hielt ſich der nun Verſtorbene in einem Sana-
torium auf, ſiedelte aber ſchließlich in ſeine Wohnung am
Kurfürſtendamm (Berlin) über, wo er Donnerstag mittag
2 Uhr ſanft verſchied. Exz. Nieberding hat ein Alter von
74 Jahren erreicht er hinterläßt eine Schweſter, die gleich
falls ſeit längerer Zeit erkrankt iſt; die Fürſorge um den
Verſtorbenen übte ein Neffe, Geh. Oberbergrat Voelkel
vom Handelsminiſterium, aus. Die Beſtattung, die ſich in
ſchlichteſtem Rahmen vollziehen wird, wird am Montag
mittag 11 Uhr auf dem St. Hedwigsfriedhof in der
Lieſenſtraße erfolgen. Der „Reichsanzeiger“ widmet dem
früheren Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Wirkl. Geh.
Rat Dr. Arnold Nieberding einen Nachruf, in dem es
u. a. heißt:

Seine Amtszeit fiel in eine für die Rechtsentwicklung in
Deutſchland bedeutſame Periode. Mit dem Zuſtandekommen
des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt ſein Name unauflöslich ver-
bunden. Seiner unermüdlichen Energie war es in erſter Linie
zu verdanken, daß es gelang, das große, lang vorbereitete Werk
in einer einzigen Seſſion des Reichstags zur Verabſchiedung zu
bringen und in den folgenden beiden Jahren noch die zahlreichen
und umfangreichen Nebengeſetze, deren es zur vollen Einheit des
deutſchen bürgerlichen Rechtes bedurfte, zu erledigen. Die ſpätere
Zeit ſeiner Amtsführung war vorwiegend der Vorbereitung eine
umfaſſenden Reform unſeres Strafrechts und Strafprozeſſ
gewidmet.

Die verſchobene Biſchofskonferenz ſoll nunmehr in Fulda
am 5. November unter dem Vorſitz des Kardinal-Fürſtbiſchofs
Dr. Kopp ſtattfinden.

Eine unerquickliche Familienangelegenheit.
Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: Das Hofmarſchaklamt

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern teilt
mit. Die Oeffentlichkeit hat ſich in der letzten Zeit wiederholt mit
dem tiefbedauerlichen Ehe zwiſt beſchäftigt, der zwiſchen Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Georg von Bayern
und ſeiner Gemahlin, Prinzeſſin Jſabella, entſtanden
iſt. Es wird hiermit feſtgeſtellt, daß alle in der Oeffentlichkeit
lautgewordenen und andeutungsweiſe auch in die Preſſe über-
gegangenen Gerüchte, wonach ein Grund für die Ungüitigkeits-
erklärung der Ehe vorliegen ſoll, vollkommen haltlos ſind. Richtig
iſt, daß zwiſchen den Ehegatten von allem Anfang tiefgehende
Mißſtimmungen entſtanden ſind, die in der Verſchiedenheit der
Charaktere begründet waren und durch die das eheliche Ver
hältnis zwiſchen den Ehegatten zerrüttet wurde. enn eine
Trennung der Ehe erfolgen ſollte, ſo würde ſie nur im Wege der
Eheſcheidung ſtattfinden können. Das gerichtliche Verfahren be
a ich nach Ziffer X Paragraph 2 des Königlichen Familien

atuts.
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Kein Streikrecht für die Eiſenbahner.
Jn der Sitzung der bayeriſchen Kammer der

Reichsräte am 11. Oktober erörterte der Verkehrsminiſter
von Seidlein die Frage der Berechtigung der
Arbeitseinſtellung bei den Verkehrsanſtalten. Den
Vereinigungen von Standesintereſſenten gegenüber nehme die
Verwaltung grundſätzlich, ſoweit es die ſtaatlichen und dienſt-
lichen Jntereſſen erlauben, eine neutrale Stellung ein. Beimfüddeutſchen Eiſenbahnerverband handle es ſich aber um eine

Organiſation, deren geſamtes bisheriges Verhalten die Ge
fahr eines Streiks herbeizuführen geeignet
ſei. Er habe ſchon in der Kammer der Abgeordneten feſtgeſtellt,
daß die Regierung nicht anerkennen könne, daß den Staats
arbeitern und Beamten das Streikrecht g. Am 24. Sep-
tember habe der Hauptvorſtand des Süddeutſchen Eiſenbahner-
verbandes nun eine Erklärung abgegeben, daß er den Streik
nicht als geſetzliches Mitel zur Verbeſſerung der Lage der
Arbeiter betrachte. Es falle ſchwer, anzunehmen, daß, nachdem
in der Sitzung vom 28. September der ſozialdemokratiſche Frak
tionsredner das allgemeine Streikrecht in Anſpruch genommen
habe, die ſozialdemokratiſche Fraktion von der erwähnten Er-
klärung des Verbandes keine Kenntnis gehabt habe. Auch hätten
die beiden letzten Nummern des Verbandsorgans des ſüddeutſchen
Verbandes von der Erklärung des Hauptvorſtandes noch keine
Notiz genommen. Er nehme an, daß dies nachgeholt werden
würde. Möge aber dieſe Erklärung des Vorſtandes gelten oder
nicht, an ſeiner Stellung werde dadurch nichts geändert. Es
komme nicht auf Worte, ſondern auf das weitere Verhalten der
Vorſtandſchaft an. Organiſationen aber, die ſich auf geſetzlichem
Boden bewegten und den ſtaatlichen und dienſtlichen Intereſſen
nicht zuwiderliefen, werde die Verwaltung keine Schwierigkeiten
in den Weg legen.

Landtagserſatzwahl.
Bei der geſtern Freitag im Wahlkreis Bromberg 5

(Mogilno--Znin--Wongrowitz) in Znin vollzogenen Land
tagserſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten Pelta
ſohn (Fortſchr. Vpt.) wurden für Juſtizrat Bärwald-Brom-
berg 252 und für v. Janta-Polcynski (Pole) 220 Stimmen ab-
gegeben. Bärwald iſt ſomit gewählt.

Beſchlüſſe der Ständigen Tarifkommiſſion.
Finige Beſchlüſſe von allgemeinerer Bedeutung wurden von

der Ständigen Tarifkom miſſion in ihrer letzten
Sitzung gefaßt. So ſoll die Beſtimmung, daß bei Sonderzügen
zu Schulausflügen anſtatt der Fahrpreisermäßigung für Geſell
ſchaftsſonderzüge auch die Fahrpreisermäßigung für Fahrten zu
belehrenden Zwecken uſw. zugeſtanden werden kann, wenn der
Preis der Mindeſtzahl von Fahrkarten für Geſellſchaftsſonder-
züge und die Mindeſtgebühr von 100 Mk. erreicht wird, auch auf
Sonderzüge zu Fahrten im Jntereſſe der Jugend
pflege ausgedehnt werden. Ferner wurde beſchloſſen:
Stipendiaten des Deutſchen Muſeums von Meiſter-
werken der Naturwiſſenſchaft und Technik in München werden in
der 3. Klaſſe auf der Fahrt vom Wohnort nach München und
zurück zum halben Preis, bei Benutzung von Schnellzügen unter
Entrichtung des tarifmäßigen Zuſchlags, befördert. Die Fahr-
preisermäßigung wird gewährt: Schülern und Abſolventen von
Mittelſchulen, Lehrerſeminaren und Fachſchulen, Arbeitern und
Handwerkslehrlingen, ſofern ſie aus der Reiſeſtiftung des
Deutſchen Muſeums ein Stipendium zum Zwecke des Studiums
der Sammlungen des Deutſchen Muſeums erhalten. Ferner wird
die Ausführungsbeſtimmung zu L 12 der Verkehrsordnung dahin
ergänzt, daß die Fahrpreisermäßigung auch den Verſicherten der
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte gewährt wird,
ſofern deren Geſamteinkommen den Betrag von 2500 Mk. nicht
überſteigt. Endlich ſoll die Ausführungsbeſtimmung zu 8 20 der
Verkehrsordnung wie folgt abgeändert werden: Die Geltungs-
dauer der Uebergangskarten in höhere Wagenklaſſen iſt die gleiche,
wie die der Fahrkarten, zu denen ſie gelöſt ſind. Berechtigt die
Fahrkarte zu mehr als einer Fahrt, ſo gilt die Uebergangskarte
gleichwohl nur zu einer, wenn auch mit Unterbrechung zurück
gelegten Fahrt und nicht länger als vier Tage.

Erhebungen über die Arbeitsverhältniſſe des Krankenpflege-
perſonals.

Man ſchreibt uns: Auf mehrfache Anregungen des
Reichstags und der Berufsverbände des Krankenpflege-
perſonals hatte der Bundesrat, wie ſchon jüngſt ausgeführt,
beſchloſſen, für das ganze Reich ſtatiſtiſche Erhebungen über
die Arbeitsverhältniſſe der im Krankenpflegedienſt in Heil-
anſtalten beſchäftigten Perſonen anzuſtellen. Es ſollte auf
dieſe Weiſe Material gewonnen werden zur Prüfung der
Frage, ob eine geſetzliche Regelung der Arbeitsverhältniſſe
der Angeſtellten erforderlich erſcheint. Die Bundesregie-
rungen haben daraufhin auf Grund von Fragebogen
ſtatiſtiſche Ermittelungen angeſtellt, deren Ergebnis für
Preußen jetzt vorliegt. Das vom Statiſtiſchen Landesamt
bearbeitete Material wird vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt
einer weiteren Bearbeitung unterzogen werden. Es läßt
ſich aber nicht annehmen, daß die Ergebniſſe dieſer Er-
hebungen von entſcheidendem Einfluß auf die Stellung-
nahme der Reichsregierung über eine etwaige geſetzgeberiſche
Maßnahme ſein werden. Denn für die Ermittelungen
ſind nur die Leiter der Anſtalten, nicht aber
das Perſonal ſelbſt befragt worden. Das
ſtatiſtiſche Material wird alſo jedenfalls noch einer Er-
gänzung bedürfen. Aus den Ermittelungen geht hervor,
daß weibliches Perſonal teilweiſe eine Arbeitszeit nach Ab-
zug der Pauſen bis zu 15 Stunden täglich hat. Nach den
Beſtimmungen der Gewerbeordnung beziehen ſich die Vor-
ſchriften, die im Jahre 1908 über die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen erlaſſen wurden, nicht auf Heilanſtalten. Es
wäre daher denkbar, daß, wenn die Erhebungen tatſächlich
Mißſtände in der Beſchäftigung weiblicher Angeſtellten feſt
ſtellen, auch die Heil anſtalten den Schutzbeſtim-
mungen der Gewerbeordnung unterſtellt
werden. Dabei iſt aber wieder zu berückſichtigen, daß öffent-
liche Anſtalten, die unter ſtaatlicher oder kommunaler Auf-
ſicht ſtehen, der Gewerbeordnung überhaupt nicht unter
ſtellt ſind. Die Regelung der Arbeitszeit für alle Ange-
ſtellten in Heilanſtalten wäre alſo durch die Gewerbeord-
nung ohne weiteres nicht durchzuführen.

Ausland.
aus den öſterreichiſch- ungariſchen Delegationen.

Die Plenarſitzung der Ungariſchen Delegation
nahm das Heeresbudget an. Die Redner betonten die
Uebereinſtimmung der Anſchauung der Delegation mit den
Ausführungen des Grafen Berchtold und ſprachen ſich an
geſichts der politiſchen Situation für die Annahme des Heeres
budgets abs.

Die den Delegationen
lagen erfordern für 1912 41,6 Millionen Kronen für Be
ſchaffung von Kriegsmaterial ſowie für die Durch-
führung fortifikatoriſcher Maßnahmen und Be-
ſchaffung von Flugzeugen; ferner 40 Millionen, und zwar
13 Millionen als Hälfte von den insgeſamt notwendigen 26 Mil-
lionen zur Beſchaffung von zwei Donaumonitoren, zwei
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Patrouillenbooten, ſechs e rn ezwei Unterſeebooten, und ſtählernen Schwimmdocks,
während zur Beſchleunigung der Schiffsbauten zu Laſten
der nächſtjährigen Raten eine Erhöhung des für 1912 erbetenen
außerordentlichen Kredits um 27 Millionen verlangt wird. Somit
werden insgeſamt für 1912 81,6 Millionen gefordert, wovon
51,9 Millionen auf Oeſterreich, 29,7 Millionen auf Ungarn ent
fallen. Die oben erwähnte Beſchaffung des Kriegsmaterials ſowie
die Durchführung der fortifikatoriſchen Maßnahmen an den
Grenzen iſt auf drei Jahre verteilt mit einem Geſamtaufwande
von 125 Millionen, wovon je 41,6 für 1912 und 1914, 41,8 für
1915 gefordert werden ſollen. Die geſamten Maßnahmen bilden
eine Fortſetzung des im Jahre 1904 zur Beſchaffungn von Ar-
tilleriematerial geforderten außerordentlichen Kredites.

Bei Einbringung der außerordentlichen Kredite
für das Heer und die Kriegsmarine hob in der
Oeſterreichiſchen Delegation Finanzminiſter Ritter
v. Bilinski hervor, es handle ſich durchaus nicht um einen
Mobiliſierungskredit. Wenn ſchon die Art und Verteilung der
a er einer ſalchen Annahme widerſprächen, ſo wolle er
noch insbeſondere bekräftigen, daß zu einem derartigen Schritte
keinerlei Anlaß vorliege und daß die Monarchie nach wie vor an
ihrer bisherigen friedlichen Politik feſtzuhalten gewillt ſei. Jn
der unerfreulichen Wendung aber, die die Dinge auf dem Balkan
in Ietzter Zeit genommen hätten, liege die ernſte Mahnung, die
Ausgeſtaltung der Wehrmacht zu vervollkommnen. Die heute ge-
ſtellten R en beträfen nichts Neues und ſeien zu wieder
holten Malen, zuletzt im Sommer dieſes Jahres, im ße der
gemeinſamen Miniſterkonferenz geltend gemacht worden. Der
Miniſter betonte die uünbeſtreitbare ſachliche Notwendigkeit der
Anforderungen und erklärte: Wenn die gemeinſame Regierung
mit dieſen Forderungen in einer der finanziellen Leiſtungsfähig-
keit der beiden Staaten der Monarchie angepaßten Art in einem
Zeitpunkte vor die Delegation tritt, in welchem in unſerer un
mittelbaren Nachbarſchaft auf dem Balkan die Flammen des
Krieges ſo leicht auflodern können, ſe leitet ſie hierbei der Ge
danke, daß wir in der Lage ſein müſſen, dann, wenn einmal die
Balkanfragen zur definitiven Entſcheidung gelangen, unſere
Stimme vollwertig in die Wagſchale legen zu können. Dieſer
Schritt iſt von der Abſicht eingegeben, uns die Möglichkeit zu
ſichern, die Jntereſſen Oeſterreich-Ungarns kraftvoll zu wahren
und Hand in Hand mit unſeren treuen Verbündeten und im
Verein mit den übrigen uns befreundeten Großmächten die
Friedensmiſſion der Monarchie wirkſam erfüllen zu können.

Die Luftſchiffahrt.
Schauenburg Sieger im Döberitzer Wurfwettbewerb.

Die Bombenwurfwettbewerbe in Döbexitz, die rein militäri-
ſcher Natur waren, ſind beendet worden. Als Sieger aus dieſer
Konkurrenz ging Th. Schauenburg auf A. F. G.-Doppel-
decker hervor, dem es gelang, alle ſeine Bomben innerhalb des
Zielkreiſes zu werfen. Sein ſchärfſter Nebenbuhler war Leutnant
v. Buttlar (Albatros-Doppeldecker), der ebenfalls alle fünf
Bomben ins Ziel brachte, jedoch hinter Schauenburg zurückblieb,
weil ſeine Bomben weiter vom Mittelpunkte des Zielkreiſes en.
fernt lagen. A. Hartmann (Wright-Doppeldecker), der in ſeine
Maſchine den Lanzierapparat des amerikaniſchen Leutnants
Scott eingebaut hatte und daher als ein ſehr gefürchteter Be
werber galt, hatte gar nichts mit dem Ausgange zu tun, da er
mit allen ſeinen geworfenen Bomben keinen einzigen Treffer er
zielen konnte. Die genauen Ergebniſſe waren: 1. Preis (8000
Mark) Th. Schauenburg (A. F. G.-Doppeldecker; 2. Preis
(4800 Mart) Lt. v. Buttlar (Albatros-Doppeldecker); 3. Preis
(3200 Mark) O. E. Lindpaintner (Azo-Doppeldecker). Nach
Beendigung der Wurfwettbewerbe hat Jngenieur Sablatnig
mit einem Bomhard-Pfeil-Doppeldecker eine großartige Leiſtung
ausgeführt. Er erreichte mit 300 Kilo Nutzlaſt und einem Flug-
gaſt die vorgeſchriebene Höhe von 500 Metern in 3 Minuten
6 Sekunden und ſtellte damit eine neue Höchſtleiſtung auf.

Ein amtlicher Tadel für Hanuſchkes Sturmflüge.
Wie uns mitgeteilt wird, hat der deutſche Luftfahrer-

verband den Flieger Hanuſchke, der durch ſeine in
voriger Woche auf der Johannisthaler Flugwoche ausgeführten
beiſpielloſen Flugleiſtungen Aufſehen erregte, mit einem „yoffi-
ziellen und zugleich öffentlichen Tadel belegt, weil er bei der
Veranſtaltung entgegen den ausdrücklichen Anordnungen der
fportlichen Leitung Flüge in einer Weiſe ausführte, die die
Zuſchauer in hohem Maße gefährdeten“. Da Hanuſchke mit
ſeinen Flügen, die als eine Handlung der Verzweiflung anzu-
ſehen ſind, ſein Ziel, nämlich die Augen der Oeffentlichkeit auf
ſeine Lage zu lenken, vollauf erreicht hat, wird ihm der Tadel
nicht viel ausmachen, zumal die ſportliche Leitung, die ſeine Un-
beſonnenheit tadeln mußte, ſeine Leiſtungen gleichzeitig mit einem
nicht unbedeutenden Geldgeſchenk belohnte.

Kus Nah und FHern.
Die Frage der drahtloſen Telegraphie auf der kommenden

internationalen „Titanic“-Konferenz.
Man ſchreibt uns: Jedenfalls noch in dieſem Jahre wird in

London die internationale Konferenz zur Sicherung der Per-
ſonenbeförderung auf See ſtattfinden. Sie wird ſich u. a. auch
mit der zwangsweiſen Einführung der drahtloſen Telegraphie
auf allen überſeeiſchen Dampfern beſchäftigen. Dem Vernehmen
nach dürften dabei die nachfolgenden Vereinbarungen vorge-
ſchlagen und vorausſichtlich auch angenommen werden Die Ap-
parate für die drahtloſe Telegraphie auf Schiffen müſſen Tag
und Nacht ſo überwacht ſein, daß etwaige Hilferufe in Not be
findlicher Schiffe von allen in Reichweite fahrenden Schiffen auf
gefangen werden können. Dabei iſt Sorge zu tragen, daß auch
durch die Aufnahme von Preſſenachrichten von den Landſtationen
Hilferufe von Schiffen nicht überhört werden. Allen drahtlos
hinausgeſandten Gefahr- und Notſignalen ſoll unbedingt der Vor
rang vor allen anderen Meldungen eingeräumt werden. Die Er-
zeugung elektriſcher Kraft für die Telegraphen- Apparate muß
ſichergeſtellt werden, ſelbſt wenn die elektriſche Hauptzentrale
außer Betrieb geſetzt ſein ſollte. Auch im Falle einer Außer-
betriebſetzung der Hauptantenne muß die Möglichkeit, drahtloſe
Signale zu geben, vorhanden bleiben. Die Organiſation für
einen Dienſt zwiſchen Landſtation und Schiffen wird zunächſt
einer Vereinbarung noch nicht unterliegen. Es ſoll nur ver-
mieden werden, daß Störungen durch verſchiedene Stationen nach
Möglichkeit vermieden werden.

Zu der ſchon gemeldeten Flucht des Dresdener Rechtsanwalts
Fritz Bſchorer wird noch aus Dresden berichtet, daß B. nicht
20 000 Mk., ſondern 60000 Mk. veruntreut hat, darunter
20 000 Mk. Mündelgelder. Er hat Forderungen in Höhe
dieſer Summe eingezogen und dieſe an ſeine Klienten nicht ab-
geliefert. Der Ehrengerichtshof hat ſich bereits vor einiger Zeitmit dieſer Angelegenden beſchäftigt, und B. iſt anſcheinend ge

flohen, weil er Folgen daraus fürchtete. Das Bureau iſt
von den Behörden geſchloſſen worden. B. iſt 35 Jahre alt und
aus Großſchönau bei Schandau gebürtig. Er betrieb ſeine
Praxis ſeit 10089

Dampfer verbrannt. Nach einer Lloydsmeldung aus New-
York iſt bei einem Feuer in Bayonne- (New-Jerſey) der
britiſche Dampfer „Dunholm“ verbrannt. Zwei
britiſche Petroleumtankdampfer und die Barke „Konkordia“
mußten brennend auf den Strom hinaus geſchleppt werden. Bei
n Brand iſt viel Petroleum und Werftmaterial zerſtört
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.

x Beeſen a. E., 12. Okt. Vortrag. Der Zug als
Durchgänger.) Der gemeinnüßige Verein hielt
geſtern, Freitag abend im Schunkeſchen Saale ſeine Oktober
verſamm r ab. Herr Paſtor v. Wodtke hielt einen Vor-
trag über „Die Familien der Strafgefangenen“. Der fahr-
planmäßig nachts um 12 Uhr 25 Min. von Halle nach Thüringen
abgehende Perſonenzug durchfuhr in der Nacht zum Sonntag den
Ammendorfer Bahnhof, wo er ſonſt 12 Uhr 33 Min. hält, ohne
anzuhalten, Die Fahrgäſte mußten wohl oder übel bis zur Block-

ſtation Schkopau fahren, wo der Zug endlich zum Halten gebracht
werden konnte.

Letzte Telegramme.
Nicht verhaftet.

Berlin, 12. Okt. Wie das Polizeipräſidium mitteilt, iſt eine
Verhaftung des Kaſſenboten Bruning weder in
Nürnberg noch in Augsburg erfolgt.

Eine verſtändige Maßnahme.
Köln, 12. Okt. Die Polizei hat verfügt, daß Perſonen

unter 16 Jahren überhaupt nicht mehr zu Kino-Vor-
ſtellungen zugelaſſen werden, ſofern ſolche nicht ausdrücklich
als Kinder oder Familienvorſtellungen bezeichnet ſind.

Schiffsräuber.
Mainz, 12. Okt. Bei Kelſterbach wurden ein. Zollbeamter und

etwa 30 andere Perſonen verhaftet. Es handelt ſich um eine
Bande von Schiffsdieben, die an der Schleuſe Mainſchiffe
beraubten. Der Anführer der Diebesgeſellſchaft iſt nach
Amerika geflüchtet.

Die Fleiſchteuerung.
Frankfurt a. M., 12. Okt. Am erſten Tage des See

fiſchverkaufs unter ſtädtiſcher Kontrolle war der Andrang
des Publikums enorm. Es wurden 100 Zentner Fiſche verkauft.

Brand im holländiſchen Kriegs miniſterium.
Amſterdam, 12. Okt. Jm Kriegsminiſterium entſtand in der

topographiſchen Abteilung ein Brand, der großen Schaden an-
richtete.

Ein falſches Gerücht.
Trieſt, 12. Oktober. Nach einer der Generalkommiſſion des

Oeſterreichiſchen Lloyd zugegangenen telegraphiſchen Mitteilung
des Schiffskommandanten des Dampfers „Skutari“ iſt der
Dampfer an ſeinem Beſtimmungsort glücklich angekommen. Die
Meldung, daß der Dampfer auf ſeiner Fahrt auf der Bojava von
den Montenegrinern beſchoſſen worden ſei, beſtätigt ſich nicht

Eine miniſterielle Ableugnung.
Petersburg, 12. Oktober. Wie das amtliche Jnformations-

bureau mitteilt, entbehrt die Meldung ruſſiſcher Blätter, daß der
Kriegsminiſter Suchomlinow bei einem Beſuch des Peters-
burger Automobilklubs eine kriegeriſche Rede gehalten
habe, jeder Begründung.

Mobilmachung der türkiſchen Flotte.
Konſtantinopel, 12. Oktober. Ein heute erlaſſenes Jrade

ordnet die Mobiliſierung der Flotte an.
Keine bulgariſch- türkiſchen Gefechte.

Sofia, 12. Oktober. Die aus Sofiag ſtammenden Mel-
dungen über angebliche Gefechte an der türkiſch- bulgariſchen
Grenze ſind vollkommen unbegründet, da an der
Grenze kein Gefecht ſtattgefunden hat.

Froſtſchäden im Weinbau.
Bernkaſtel, 12. Okt. Der Landwirtſchaftsminiſter

wies in einer Anſprache in der Rebenveredlungs-
kommiſſion auf die Froſtſchäden hin und ermutigte
die Winzer eindringlich. Er verſprach, die Staatsregie-
rung würde alles aufbieten, um die Notlage herabzumindern.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſfen,
Rechnungsführerſchule Merſeburg. Zur ſach

gemäßen Ausbildung landwirtſchaftlicher Rechnungsführer wird
im Winter wiederum ein Lehrgang an der Winterſchule in
Merſeburg abgehalten. Der Lehrgang beginnt Anfang Januar
1913 und ſchließt Ende März. Das Honorar iſt auf 100 Mk. für
den ganzen Kurſus feſtgeſetzt; für Penſion und ſonſtige Ausgaben
ſind für die Dauer des Kurſus ungefähr 200 Mk. zu rechnen. Die
Kurſusteilnehmer können ſich am Schluſſe einer Prüfung unter-
ziehen, über deren Ergebnis ihnen ein Zeugnis ausgeſtellt wird.
Bei befriedigenden Leiſtungen wird die Landwirtſchaftskammer
den Kurſiſten nach Möglichkeit geeignete Stellen durch ihren
Arbeitsnachweis verſchaffen, was ihr bisher auch ſtets gelungen
iſt. Junge Leute, die ſich für den Beruf eines land wirtſchaft
lichen Rechnungsführers vorbilden oder ihre Kenntniſſe im land-
wirtſchaftlichen Rechnungs und Geſchäftsweſen, in Amts und
Gutsvorſteherſachen vervollkommnen wollen, mögen ſich unter
Einreichung eines polizeilichen Führungsatteſtes und eines eigen-
händig geſchriebenen Lebenslaufes melden.

Buchführungskurſe für mittlere und kleine
Land wirte. Das große Jntereſſe, das der von der Landwirt
ſchaftskammer im vergangenen Winter in Halle veranſtaltete acht
tägige Buchführungskurſus, an dem 83 Perſonen teilgenommen
haben, gefunden hat, hat den Vorſtand der Kammer veranlaßt,
den Verſuch zü machen, auch in anderen Bezirken der Provinderartige Kurſe abzuhalten. Für den kommenden Winter ſins

daher, genügende Beteiligung vorausgeſetzt, Buchführungskurſe
in den Städten Mühlhauſen, Stendal und Torgau in Ausſicht
genommen. Dieſe Kurſe, die nur drei Tage dauern, ſollen in
erſter Linie den Bedürfniſſen der kleinen und mittleren Land
wirte Rechnung tragen. Das Teilnehmerhonorar iſt auf 10 Mk.
feſtgeſetzt. Anmeldungen können ſchon jetzt an die Kammer ge
richtet werden.

Bullen-Prämiierung und Zuchtvieh- Auktion.
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in
der Provinz Sachſen veranſtaltet am 14. November d. Js., vor
mittags 8 Uhr in Stendal, in der Viehhalle am Oſtbahnhof, ſeine
6. Ausſtellung und Prämiierung von Zuchtbullen. Es ſtehen
rund 4500 Mk. zur Verfügung und es gelangen Preiſe von 300
bis 100 Mk. zur Verteilung. Jm Anſchluß an die Prämiierung,
nachmittags 3 Uhr, findet ebenfalls in der Viehhalle die 36. Zucht
viehauktion ſtatt. Ganz beſonders wird darauf hingewieſen, daß
die beſten alten Bullen mit Nachkommen vorgeführt werwas,

Kataloge für die Zuchtviehauktion werden von der Geſchäftsſtelle
des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, vom 20. Oktober ab
auf Wunſch koſtenlos überſandt.

Kalifabrik. Die Gewerkſchaft Schlotheim zu Schlotheimbeabſichtigt in der Gemarkung Mcheſteg eine Farktatrt er

richten. Die Endlaugen ſollen mittels einer geſchloſſenen Rohr-
leitung ſüdweſtlich der Stadt Schlotheim unterhalb des
Städtiſchen Gaswerkes der Notter zugeführt werden. Es ſollen
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täglich 3500 Doppelzentner Rohſalz verarbeitet werden. Den Ge
meinden und ſonſtigen Jntereſſenten gibt die Kammer hiervon
mit der Aufforderung Kenntnis, bis ſpäteſtens 15. Oktober d. J.
einſchließlich bei dem Fürſtlich Schwarzburgiſchen Landesamte in
Frankenhauſen Einſpruch einzulegen. Termin zur Verhandlung
über etwaige Einwendungen iſt auf Montag, den 25. November
1912, vormittags t0 Uhr, auf dem Landratsamte in Franken
hauſen anberaumt.

Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.

Land wirtſchaftliche Winterſchule in Zerbſt.
Die Landwirte des Herzogtums Anhalt werden darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß der Unterricht an der Zerbſter landwirtſchaft
lichen Winterſchule Montag, den 4. November d. Js. beginnt.
Anmeldungen ſind an den Direktor der Schule, Jauchen in Zerbſt,
Winterſchulgebäude, Breiteſtr, 10, zu richten.

Börſen und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 11. Oktober. An der Börſe herrſchte bei Beginn
ſtarke Erregung bei allgemein nachgebenden Kurſen infolge ſehr
bedeutenden Angebots. Die Erregung hielt auch im ſpöteren
Verlaufe an und der Markt zeigte ſich ſehr wenig aufnahmefähig.
Staatsanleihen, Rio TintoAktien und ruſſiſche Jnduſtriewerte
wurden beſonders in Mitleidenſchaft gezogen. Die letzte Vörſen-
ſtunde brachte die niedrigſten Kurſe und am Schluß gingen die
Notierungen durchweg weiter zurück.

London, 11. Oktober. Die heutige Börſe verkehrte auf
weitere beträchtliche kontinentale Glattſtellungen in flauer Hal
tung. Rio Tintos, Canadian Pacifics, Amerikaner ſowie Süd
afrikaner ſchließen zu den niedrigſten Tageskurſen, während
Conſols ſowie heimiſche Bahnen ſich ſpäter etwas erholen konnten.
Fremde Werte und Schiffahrtsaktien notierten ebenfalls niedriger.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Oktbr.
Wei zen (Normalgew. 755 g): Mais ((p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) Aumerik. mix.

Mai 216 216 runder 154 158Juli 2174 türk. mixedDezember 212 -212 weißer Natal 178 180
Mai 1913 n Erbſen (per 1000 Kg):Roggen (Normalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per t000 kg) 174-175 mittel 176 185
Septbr. feine Taubenerbſen 186 197
Oktober J Viktorigerbſen Sm 178--177 178 Kleine Kocherbſen a
Mai TGerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kg):
Futterg., leichte inl. 185--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Wintergerſte, inländ. 7 Roggenmehl (per 100 Kg):ruſſ. u. Donau leichte 167--171 Hr. r brutto an. Sack 8)
do. ſchwere 172-178 ab Bahn u, Speicher 21.80--23.90
Hafer (Normalgew 450 g): Weizenkleie:

W iel (p. o kg) 27-57 grobe und ſeine 11.50 12.00
o, m ado: gering do. 182 186 Noggenkleie 11.25 11.75

do. ruſſ. do, Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 194 210
abfallende Sorten

Oktbr. 213--214-2132133Dez. 213--214 213Mai 216-217-216 -2165
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)abBahn :76-177
kleiner

Okt. 178 181 180 179
Dez. 178 182 106 187
Mai 181 184 183Mai s (ohne Ang. d. Prov,):
amerikan., mixed
runder 154 157, Oktbr. Br.

Dezbr. r Br.MaiL. Weltmarkt. Berlin, 11.

Hafer (Normalgew. 450 g):
inl. fein 197--207,
mittel 188-196, gering 182-187,

Okt. 188 188Dez. 181 182Mai 1913 181 182Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.50-—-29. 00

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmeh (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.10--24.30

e J 22.55.üböl (per 100 kg in Faß):Oktbr. Saß
Dezbr.
Mai 1913

68.00 68.10
ne

Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von
Landwirtſchaftsrats.)

der Preisberichtſtelle
Weizen

des Deutſchen
Berlin 755 gr., Okt.

213,75, Dez. 213,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 161,60, Dez. 155,05.
Chicago Northern I Spring, Dez.
Red Winter Nr. 2 Dez. 174.60.

ware Sept.

Berlin 450 gr. Okt. 188,50,
Lieferungsware Okt.
Aires Lieferungsware Nov. 87,20.

142,70, Mai 149,05. Liverpool
Paris Lieferungsware Okt. 225.80,

Budapeſt Lieferungsware Okt. 196,30.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20.

Roggen:
Dez. 181,00. Odeſſa 930 tinſchre Vordoſpelen loco 122,60.

ez.
Chicago mixed Dez. 88,25.

Odeſſa Ulka 925 3 4
Buenos Aires VLieferunge

Berlin 712 gr. Okt. 180.,75,
Hafer:

Berlin
Buenos

182,50, Mais:

l. Hamburg 11. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 Kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srate,
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 223 Nov. 233 Golſhäfen
Okt. 232 Nov. 282 Manitoba III Okt. Nov. 230 Roſaſé
75 kg Okt. 228 77 kg Jan. Febr. 225 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 224 AC, Ulka
Karachi Sept. Okt. 231X

9 Pud 30 prompt 229X Choice White
Auſtral, Jan. Febr. 242

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 192 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg fällig 58 ſchw. 155— 158 Sept. 155X
Okt. 154 Nov. Dez. 153 Hafer: Nordr. 50/51
Dez. 189 Jan. April 191 C Mais: Okt.

La Plata ſchwim.
145 Aug. Okt. 1451 Okt. Nov. 145 Mixed Dez. März
1475

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 11. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 21,75 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Oktober. Branntwein 35 Vol./, ſür 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-106 Ltr.) 97,00-—98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 22 G.,
Oktober November 22 G., November- Dezember 22 G.

Paris, 11. Oktober. Spiritus feſt, Oktbr., 49,00, Novbr. 48,25,
JanuarApril 48,75, Mai Auguſt 50,00.

e Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Oktober. Rüböl loko 72,00, Mai 69,00.
Hamburg, 11. Oktober. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 11. Oktober, Leinöl flau, loko 35/,, Novbr. 342,

November Dezember 34 Januar-April 32

in Rio, 54 000 Sack in San

loko 61,50 Mk.

Paris, 11. Oktober. Rübbl ruhig, Oktbr, 73,25, Novbr. 73,75,

Januar- April 73,50, MärzJuni 72,00. t
Zucker. F.W. Hamburg, 11. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,62 per November 9,57 per Dezember 9,65,
per Januar März 9,77 per Mai 10,00, per Auguſt 10,20.
Tendenz: ruhig.

W. London, 11. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
n d. gehandelt, träge. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1/, d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Oktober 71 G., Dezember 72 G.,
März 72 G., Mai 72 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 11. Oktober. Java Kaffſee, good ordinary,
behauptet, loko 53.

Havre, 11. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 89,
März 871 Mai 872/, September 87 Tendenz: ſietig.

W. Rio de Janeiro, S ober Kaffee. Zuſuhren 15 000 Sack
os.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

Antwerpen, 11. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.
November 5,70, Auguſt 5,70/,, bezahlt. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 11. Okt. Baumwolle Umſatz 14000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,08,
per Okt.Nov. 6,05, per Nov.Dez. 5,99, per Dez. Jan, 5,99, per
Jan. Febr. 6,00, per Febr. März 6,02, per März- April 6,03, per
AprilMai 6,05, per MaiJuni 6,06, per JuniJuli 6,06.

Metalle.
Amſterdam, 11. Oktober. Bancazinn träge, loko 136
London, 11. Oktbr. Blei, ſpan., 218, Lſtrl., engl. 218, Vſtrl.,

S S Lſirl., Zink 275/ Lſtrl., ChiliKupfer 778/, Lſtrl,, 3 Monate
s Lſtrl.

Slasgow, 11. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhöf in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 11. Oktober. Auftrieb: 1540 Stück Kind

vieh, 281 Kälber, Milchkühe 793, Zugochſen 24, Bullen 92, Jungvieh
631 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppend. Geſchäft, Preiſe niedrig., beſte
Ware über Notiz, verbleibt Ueberſtand. Es würden gezablt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 520 I. Qualität, gute

ſchwere 380--420 II. OQual., gute mittelſchwere 210 bis
870 III. Qualität, leichte 270—-300 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 350--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 280--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 48--50 II. Qualität III. Qualität
bis b) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
3 Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 41--44 II. Qual. 36 40

Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmentaler ſprungf. Schafböcke

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 11. Oktober. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 4. Oktober bis 10, Oktober 1912.)
Geſamtauftrieb: 102200 Gänſe, 6600 Enten Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft mittelmäßig: verblieb Ueber
ſtand an einigen Tagen. Es wurde gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück; pro Gans, kleine Gänſe 3,203,60 beſſere
Gänſe 4,20--4,70 prima Gänſe 5,00-—-5,30 pro Ente 2,00
bis 2,40 pro Pute pro Huhn, junge A, alte

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 11. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 105!,,

ger Mai per Dezbr. 1018/, per Mai 105 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. WMehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 48/,.

W. Chicago, 11. Okt. Weizen per Dez. 93 per Mai 978
per Juli 942/. Mais per Dez. 537/, per Mai 527 per Juli 53,,

W. New-York, 11. Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,85, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. NewYork 11. Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,40, Rohe
und Brothers 12,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Eiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 10. Oktbr, 1.10, 11. Oktbr, 1.10. Grochlitz
0.98, 0,94. „Nebra Obp. 2.08, 2.06. Nebra Untp.
1.44. 1.46, Brückenp. Köſen 0.78, 0,78Weißenfels Untp. 0.08, 0,08. Trotha 1.68, 1.64 ls-

leben 1.22, 1. 18. Bernburg 0,82, 0.80. Calbe Obvp.
53 4 52. Calbe Ut 0.45 0.42 ritehne 0, -4 6. 50.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther

Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
ugrtin J rer wert erckrllich t e g. S. h Für unver

ngt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt dieRedaktion keinerlei Verpflichtungen.

I. Ziehung 4. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Oktober 1912 vormittags
meeAuf jede geszogene Nummer elnd ewel glelch hohe Gawinne gefanen,

and zwar ſe einer auf die Lose gleioher Nummer in den veoides
Abtellungen 1 and II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den vetretkenden Nummern
in Klammern bvetfgekügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.440 664 725 1147 200 383 423 631 835 2018 foooſ 20 289 824
[400] 6577 6s8 82 702 906 3116 264 587 579 602 31 4505 [400] 784
97 800 5427 627 845 6021 178 96 4681 661 627 747 so 91 7037
630 35 9065 118 61 522 [400) 686 716 9420 547

1006s5 177 806 506 15 11066 490 739 807 924 60 12208 33
349 [400] 400 627 919 13132 60 219 670 861 14265 428 15018 104
61 307 440 560 632 16220 410 619 80 747 823 72 17404 6571 678
7659 925 18243 92 610 19880 34 35 40s5 f4a00ſ 686 702 847 95

20023 76 657 21107 43 204 026 22015 88 243 831 99 542
863 862 72 95 23057 150 160000] 62 607 24026 204 75 448 508
816 25492 789 26027 429 47 643 27008 615 961 28082 200 2
I500) 350 420 91 778 881 29061

30046 261 830 732 41 888 962 90 31154 264 70 633 90 662
830 980 32081 90 343 628 82 729 824 900 33002 214 631 85 76
34248 832 637 e8 642 35022 517 54 678 705 963 38088 168 2659
355 403 550 [1000] 770 37153 84 335 516 906 84 Z3244 51 454 65
906 39017 292 884 407 87 828 63

40002 64 618 758 41173 230 392 568 643 71 816 929 97
42189 311 44 538 [400] 774 305 906 43269 82 498 627 42 720 976
44311 93 435 612 811 85 45109 54 861 424 [s00] 27 558 [600] 742
8303 46424 685 934 472009 1400) 576 686 722 621 [S00] 48106 407
73 604 11 77 [400] 83 876 48285 416 41 62 859

50026 8098 817 23 51235 41 650 456 71 52063 98 128 588 53215
308 478 500 601 736 963 54337 467 865 55005 237 98 506 709
12 812 83 987 56804 57108 69 559 790 6888 58023 118 206 871
616 897 968 590658 78 105 8 389 610 28 811

60176 3s00 61 [65000) 792 903 78 G1208 727 48 977 62706 12
[500] G3044 139 575 806 938 71 64047 357 597 675 82 729 91 [1000]
860 65044 128 274 [6500] 487 829 63 G6097 287 376 [400] 423 80
6500 741 e50 961 67075 98 2865 346 480 769 84 681886 205 815 601
72 776 [400] 63074 124 230 444 581 632 45

70077 287 488 6502 609 790 [400] 876 94 [400] 919 71620 751
830 909 72067 1400] 922 [400) 70 75 73420 601 74175 653 75276
82 611 47 822 6907 29 76492 502 686 766 953 56 77139 333 69
529 780 972 75 78430 62 822 7654 875 e6 984 79175 327 964

80606 837 908 81205 82 480 549 72 78 716 6905 52 821283
700 88 9830 83041 48 62 508 92 926 84088 [400] 177 279 300 492
666 83 713 46 822 98 85289 836 60 88216 86 92 831 42 414 94 556
657 75 703 802 66 943 87271 390 409 824 566 88299 632 47 65
714 927 89156 67 247 479 748 638

90017 63 141 400 4 618 63 88 738 36 98 867 81060 151 462

I. Ziehung 4. Kſasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Oktober 1912 vachmittags.

Auf jede gezogene Nammer ind gwel glelek kohe Gewinne gefsllen,
and war e elner anf die Lose gleicher Aummerz in den beldoen

Ahtoillungen 1 and II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)114 649 1337 93 447 96 776 2440 82 649 719 3013 237 69
[500] 485 516 690 706 876 908 4290 92 741 59321 61 441 612 42
945 6064 149 339 516 670 86 7155 82 898 8653 8471 868 9098 155
602 34 949

19083 477 664 11360 120065 146 640 57 728 13079 246 519
627 89 14062 131 53 93 278 370 [400] 15257 362 90 665 806 63
16068 425 83 648 754 92 918 59 17060 183 276 811 18068e 118 371
424 774 19033 [400] 158 419 612 70 714

20012 274 537 88 687 [400] 797 21315 16 774 22116 5095 664
709 810 18 973 23225 841 968 24361 769 987 25201 16 446 6563
801 26068 74 99 137 485 650 27097 221 31 881 89 675 94 673
939 28091 373 657 901 2596580 896

30142 218 69 316 89 428 6579 699 841 31153 49 216 525 e38
32022 152 73 355 745 54 56 33131 [1000) 511 846 34288 380 435
35271 885 536 48 79 619 51 83 915 365191 515 8098 955 [5800
37479 874 33179 [1000] 233 90 621 e60 723 37 38 920 49 68 72
39082 97 206 59 563 685 670 3817

49180 94 405 6574 41200 326 432 544 [400] 689 744 [400)]
319 979 42154 72 343 420 685 43161 246 329 415 83 44370 479
545 840 45077 138 817 541 46034 116 48 227 [400] 327 628 660
309 22 47248 422 802 48142' 222 382 560 805 910 49267 466 765
[500] 877 946

50291 377 91 540 799 995 51140 203 435 523a8 684 53049
208 860 80 516 606 748 885 924 54061 129 Isooſ 84 828 410 681
926 55066 605 56051 347 68 80 493 536 57022 867 70 452 699 661.
58022 6659 [400] 651 840 78 59076 291 681 6685 789

60049 184 s90 93 657 61021 162 311 55 802 62079 118 4858
575 802 908 63007 2653 598 [500) 785 872 97 965 64182 303 43
[8000] 509 [400] 739 98 65263 505 65 6656 865 700 8 871 68038
433 [400] 6528 58 611 760 849 53 67063 71 143 88 622 675 765 [400]
63001 258 [400] a280 774 92 957 69305 502 38 676 773 909 78

70021 198 765 842 81 710656 294 6519 45 637 704 ſ6000] 813
72128 262 413 819 49 73077 es 123 319 45 412. 639 655 617 738 843
74071 160 387 706 75406 626 970 76117 289 886 [400] 799 613 68
77044 248 498 882 78047 226 894 700 962 79167 281 54 8000]
332 71 919 29

80067 870 440 [400] 677 81040 262 910 768 816 82408 643
714 51 83071 69 186 600 606 820 84116 4609 [400] 546 68 620 [400]
74 60 791 85039 8099 605 88072 183 335 564 683 87064 420 502 923
NKiss 265 685 962 472 820 923 89424 611 47 692

Bank für Handel u, Industrie
Bank

(Darmstääter FjIjale Halle a. S.—TD T unnlnteeeeeoeeeeee

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

868 93023 260 363 98 480 553 622 74 75 966 94195 312 17 21 82

Avtienicapitaſ: 160 Milſionen Mark.
Roaserven: 32 Millionen Mark.

692 93 92058 495 613 752 962 93022 31 114 288 65668 1100000 669
751 [600] 94044 175 99 352 616 95084 113 44 83 869 430 8980 932
96045 457 501 70 80 [400] seo 95 971094 283 [400] 570 851 98200
399 748 88 t

1660076 [400] 246 76065 855 71 907 101007 e5 455 505 7065 75
102104 76 95 813 900 (4001 7 15 64 103026 95 144 474 814 78

194110 518 639 105054 8317 65 574 618 106268 883 474 569 708
46 847 905 22 107001 124 651 [1000] 55 707 824 976 103027 122
490 109150 209 630 82 718 978

110122 683 877 455 659 84 726 111074 167 324 572 [400]
112022 402 727 852 68 113007 60 466 855 62 114262 401 54
959 79 115000 143 284 634 41 980 116166 308 630 835 983 117180
235 409 50 [400] 113040 51 495 591 767 905 119071 881 83 o
463 525 68 68 731 40

126221 99 304 21 423 618 75 l400] 800 28 934 121186 304
403 56 500 [500] 35 704 851 940 97 122190 92 808 123186 336
960 124185 443 66 694 824 90 123482 581 694 400] 128031 818
436 80 127004 7 2083 445 618 800 123061 124 314 441 71 528
62 998 129105 215 847 995

130170 772 132298 253 677 924 53 93 132154 265 60 3609 485
676 96 1400] 927 47 133088 127 278 523 695 777 134 108 255 474
651 927 135114 60 314 553 903 54 136265 552 877 802 56 944 [500]
137845 455 s56 677 138020 175 478 82 818 1500] 913 139060 171
206 73 451 66 566 821 s6 s

146G466 31 691 915 37 63 141161 233 580 812 765 975 95
142086 402 610 26 901 143072 859 442 823 55 933 144110 557
646 95 713 944 145052 805 527 57 (400] 727 1000] os 577 24831
68 599 692 723 18000] 817 22 4600) 98 925 71 147226 682 728 587
148103 378 543 738 810 149341 439 569 790

150186 (400] 218 18 406 151897 472 592 [400] 779 152040
119 210 678 812 (1000] 153172 500 154021 573 671 771 922 155220
1500] 322 61 156157 81 215 451 75 157138 ſ[ao0o] 96 975 158320
45 491 511 23 779 876 989 159018 [400] 455 63 850 84

16060309 (1000] 823 70 617 92 941 j400)] 55 82 16125s8 526 688
813 162046 199 286 689 78 783 183072 607 154 434 44 581 682 726
49 80 81 11000] 164201 [400] 821 63 628 54 832 77 23 950 1651s9
358 711 827 166195 239 338 167089 91 128 206 8335 168008 66
129 39 378 86 99 492 526 169041 85 92 171 400] 296 948

170137 62 538 9790 171141 201 35 762 948 60 17288e0
173091 194 174046 104 308 449 72 601 74 175050 264 437 571
176092 287 664 902 177101 fa00] 523 898 973 91 178054 122 s29
78 799 800 959 179181 421

180578 408 653 0s3 92 181000 223 85 621 74 827 968 1832309
4s 475 674 717 33 857 63 1830650 211 816 630 8709 1000) 988
184052 271 855 408 11000] 566 6709 o8 844 91 906 185158 362 561
z 622 187077 182 202 5 372 721 e85 196206 51 979 189205
370 530 87

1909492 591 926 583 191031 414 660 716 53 192036 256 (400]
308 1400] 617 804 19 (400] 902 193222 51 517 628 717 341 194107
333 837 125022 334 50 533 (500] 309 956 126351 5831 81 640 808
197081 234 723 195128 200 447 371 138112 221 516 77
o s 861 70 82 [1000] 201278 406 516 202387 688 727 922

90044 131 95 218 671 804 91101 217 491 645 92418 588

405 14 590 600 69 726 400] 47 6828 59 95137 393 [400] 518 614
96011 [500] 292 l400] 825 610 [600] 95 675 83 97411 630 54 400]
65 93157 228 453 595 865 99102 28 812 989

1002681 597 646 101266 78 630 744 805 102061 94 119 247
103113 340 826 45 9s55 104127 85 252 77 8323 635 871 105488
603 888 106022 635 716 833 (1000] 1607053 190 555 603 6012 75
1608191 311 701 924 78 98 109503 787 862 67

110063 118 244 826 416 50 648 818 111042 [3000] 159 822
95 926 86 112296 339 [400] 76 861 940 113039 609 766 983 114062
629 767 997 118201 ſ500] 6577 116444 883 67 117024 112 833 411
78 745 118442 54 [400] 568 726 119018 120 267 492 652 812 31

120364 722 829 994 [500] 121516 1226022 172 86 583 709 79
93 123020 25 108 428 [1000] 605 124155 292 325 125025 28 33
1400] 227 44 425 40 677 126510 719 878 86 961 127108 230 94 335
81 972 82 123064 189 211 873 80 569 711 30 926 129259 341 5865

130061 483 553 665 808 92 936 131209 340 421 93 608 838 94
132027 62 280 850 13400s5 8 277 85 600 794 866 135153 244 367
429 600 (400] 136006 242 91 821 940 137995 138008 117 1400]
423 93 508 784 699 139021 153 96 843 52
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